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Erſte Ausgabe.
Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22, Sgr. durch die reſp. Poſt Anſtalten nur 26 Sgr.

Die auswärtilgen Beſtellungen auf unſere Zeitung bitten wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin, d. 8. Mai. [56ſte Sitzung der Erſten Kam-

mer Präſident: Graf Rittberg. Eröffnung der Sitzung: 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Manteuffel, v. d. Heydt, Simons.

Nach Verleſung des Protokolls geht die Kammer ſofort zur Ta
gesordnung über. Die Berichte der Kommiſſion für Rechtspflege
über Petitionen, der Gewerbe Kommiſſion über Petitionen, und der
Kommiſſion über den Geſetzentwurf, betreffend die Verhältniſſe der
Miteigenthümer eines Bergwerks in allen Landestheilen mit Ausnahme
der Weſtrheiniſchen, werden nach kurzer unerheblicher Debatte erledigt.
Darauf nimmt das Wort

der Miniſter Präſident. Jch habe der Hohen Kammer fol
genden Allerhöchſten Befehl mitzutheilen. Er lautet:

Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden, König von Preußen u. ſ. w.
haben auf Grund des Artikels 77 der Verfaſſung den Präſidenten Unſeres Staats

e eriums bevollmächtigt, die gegenwärtige Kammer Seſſion am nächſten
e en 9ten d. M. zu ſchließen und laden Wir deshalb Unſere Kammern
ein, ſich an dieſem. Tage Nachmittags 2 Uhr in Unſerem Reſidenzſchloſſe zu Ber

lin einzufinden. 6burg den 7. Mai 1851.Charlottenburg n
(Kontraſignatur.)

Es folgt der Bericht der Kommiſſion über den Geſetzentwurf,
betreffend die Unterhaltung, Verpflegung und Erziehung der aus dem
Rothſtande des Winters 1847 und 1848 in einigen Kreiſen Schleſiens
zurückgebliebenen Typhus Waiſen.

Die Kammer tritt dem Beſchluſſe der 2ten Kammer ohne De
batte bei, und geht dann zum letzten Gegenſtande der Tagesordnung
über, zum Bericht der Kommiſſion über den Entwurf eines Preß-
geſetzes, mit Rückſicht auf die von der Zweiten Kammer gefaßten
Beſchlüſſe.e Kommiſſion beantragt: den abändernden Beſchlüſſen der
Zweiten Kammer überall beizutreten und den Geſetzentwurf über die

Preſſe in der e S
ie allgemeine Debatte wird eröffnet. tu Se Abg Straß erklärt, daß die Linke das Preßgeſetz wie das

Belagerungsgeſetz habe abſchwächen wollen. Nicht der Mangel ſtren
ger Geſetze, ſondern der Mangel kräftiger Behörden verhüte neue Um
wälzungen. Dieſe oft wiederholten Konfiskationen ſeien ein Barome
ter, das die über dem Lande ſchwebende ſchwüle Luft anzeige.

Mit Kanonen erwerbe man ſich das Vertrauen nicht. Revolu
tionär ſei nicht die Linke, ſondern diejenige Partei, welche glaube,
den Strom der Zeit aufhalten zu können, und hoffe, daß die Donau
in Wien nicht mehr fließen werde, wenn ſie an der Quelle die Hand
vorhalte. Er ſchließt mit den Worten Das iſt die Revolutionspar
tei, welche das Heilighalten der Eide verſpottet und zum Treubruch
verleitet. Jch werde gegen das Preßgeſetz ſtimmen.

Nach einer darauf folgenden ſehr langen Rede des Abg. Veit,
in welcher er das ganze Geſetz ausführlich durchgeht und es ein aus
lauter Medikamenten zuſammengeſetztes nennt, wird der Schluß der
allgemeinen Debatte angenommen. Die Rechte hat den Antrag ein

ebracht:t Geſetz Entwurf über die Preſſe, wie er aus den Beſchlüſſen der Zwei
ten Kammer hervorgegangen iſt, nach dem Schluſſe der allgemeinen Diseuſſion
ohne weitere Berathung im Ganzen anzunehmen.

Nach kurzer Debatte, welche einige vom Abg. Kisker und Veit

eingebrachte Amendements hervorrufen, wird der obige Antrag und
damit das Geſetz angenommen.

Schluß der Sitzung 28 Uhr. Nächſte Sitzung Freitag 10 Uhr.
Tagesordnung Bericht über die Danziger Schuld.

Berlin, d. 8. Mai. [75ſte Sitzung der 3weiten Kam
mer. Präſident: Graf Schwerin.

Am Miniſtertiſche: v. Manteuffel, v. Weſtphalen, Regie
rungsKommiſſair Fleck.

Der Präſident zeigt den Austritt des Abg. Gamet aus der
Kammer und. der Staatsſchulden Kommiſſion an, weil derſelbe in den
Staatsdienſt als Finanzrath und als Mitglied der Verwaltung der
StaatsſchuldenHauptverwaltung trete.

Der Miniſter- Präſident. verlieſt die Königl. inenach welcher am Freitag, den 9. Mai, e
die Seſſion der Kammern geſchloſſen werden ſolle, und
durch welche die Abgeordneten in das Königl. Schloß eingeladen wer
den, wo der Miniſterpräſident den Schließungsakt vollziehen werde

Nachdem mehrere Wahlprüfungen erledigt, geht man zur Tages
ordnung über; zunächſt zum Bericht der Kommiſſion zur Priſerg
der Verordnung über den Belagerungszuſtand und der De
ration vom 4. Juli 1849, den Entwurf des Geſetzes, wie er aus de
zweiten Berathung der Erſten Kammer hervorgegangen iſt, betreffend
Der Berichterſtatter Abg. Boltz empfiehlt die von der Erſten

Kammer vorgeſchlagenen Abänderungen anzunehmen, weil dieſelben
ſchon früher von der Kommiſſion als wünſchenswerth bezeichnet ſeien
dieſ r e n wen die Kammer wiſſe nichts von
ieſem Wunſch und glaubt, daß ſie au e i etten Meinung beharren werde. v pent ver der entgegengeſetz

Referent Boltz erläutert die Bedenken welche die Nigung des Geſetzes mit ſich führen dürfte, weil d die r
gere octroyirte Verordnung in Kraft bleiben und wäre auch dieſe
nicht mehr gültig, die abſolute Willkür an deren Stelle treten würde

Es folgt ſofort die namentliche Abſtimmung über F. 2. Der
ſelbe wird mit 143 gegen 114 Stimmen angenommen alſo der
Faſſung der e Kammer beigetreten. r

Der nächſte 9., der Anlaß zu Debatten giebt, iſt 8, idie Zweite Kammer bei mildernden Umſtänden t Sorge nrafe,

10 bis 20jährige Freiheitsſtrafe ſubſtituirte, ſtatt dieſer aber die
Erſte Kammer „Zuchthausſtrafe“ angewandt wiſſen will. Die
Kommiſſion erklärt ſich für die Faſſung der Erſten Kammer

Abg. Beſeler gegen den KommiſſionsVorſchlag.
Der Miniſter des Jnnern beleuchtet die Gründe, nach wel

chen die Erſte Kammer ihre Beſchlüſſe gefaßt habe. t
Abg. Graf Oyhrn: Er ziehe es vor, zu Pulver und Blei be

gnadigt zu werden, als 20 Jahre ins Zuchthaus zu wandern. 4
Die Faſſung der Erſten Kammer wird bei namentlicher Abſtim

mung mit 143 gegen 130 Stimmen angenommen. Ebenſo
9. T0 und 12.

Der letzte Paragraph endlich iſt der 13., bei welchem die Kom
miſſion gleichfalls die Annahme des Beſchluſſes der Erſten Kammer
beantragt. Der 13 nach dem Beſchluſſe lautet in den betreffen
den Differenzpunkten:S r erfahren vor den Kriegsgerichten gelten folgende Beſtim
mungen c. 3) c. Sodann wird dem Berichterſtatter zur Aeußerung über die



Reſultate der Vernehmungen und die Anwendung des Geſetzes
Beſchuldigten und ſeinem Vertheidiger, das Wort geſtattet c. 6) Gegen die Ur
theile der Kriegsgerichte findet kein Rechtsmittel ſtatt. Die auf Todesſtrafe lau
tenden Erkenntniſſe unterliegen jedoch der Beſtätigung des im H. 7 bezeichneten
Militärbefehlshabers, und zwar in Friedenszeiten ſtets der Beſtätigung des kom

ndirenden Generals der Provinz. ema Der Abgeordnete v. Vincke ergreift bei dieſem Paragraphen das
ort, um ſich gegen den Kommiſſions-Antrag zu erklären. Er warnte e dar einen Beſchluß nicht dem Begnadigungsrechte der

Krone vorzugreifen.
RegierungsKommiſſarius Fleck empfiehlt auch hier den Beitritt

zu dem Beſchluſſe der Erſten Kammer.
Der Abg. Graf Dyhrn erklärt ſich gegen den Kommiſſions

Antrag.
Der Regierungs-Kommiſſarius führt nochmals an, daß das Be

gnadigungsrecht der Krone verbleiben ſolle. Es handle ſich nur um
das Beſtätigungsrecht.

Der Abg. v. Auerswald bemerkt, daß das Recht der Entſchei
dung über Tod und Leben ein ausdruckliches Recht der Krone ſei.Er drdert die Kammer im Jntereſſe des Rechts oder der Aufrecht-

haltung der Würde der Krone auf, den Beſchluß der Erſten Kam
mer nicht anzunehmen.

Der Abg. v. Bodelſchwingh erwidert darauf, daß, wenn das
Intereſſe des Rechts oder die Würde der Krone durch den Beſchluß
der Erſten Kammer verletzt worden wäre, Jedermann in der Kam-
mer dagegen ſtimmen würde. Er ſtimme jedoch, wie er früher ge
ſtimmt habe, für die Beſchlüſſe der Erſten Kammer in der feſten
Ueberzeugung, daß dadurch weder das Recht noch die Würde der
Krone verletzt werde.

Der Abgeordnete Simſon ſpricht gegen den Vorredner.
Der Berichterſtatter verzichtet aufs Wort und es wird auch

über dieſen Paragraphen namentlich abgeſtimmt. Das Reſultat iſt
die Annahme des Paragraphen mit 139 gegen 134 Stimmen. Da-
mit iſt die Kammer in allen Punkten den Beſchlüſſen der Erſten
Kammer beigetreten, und das Geſetz als Ganzes wird durch eine
Schlußabſtimmung angenommen. (Schluß folgt.

Berlin, d. 8. Mai. Der Fürſt Heinrich LXXIV. zu Reuß-
SchleizKöſtritz iſt von Schwerin, und der Ober Präſident der Pro
vinz Sachſen, von Witzleben, von Magdeburg angekommen.
Der Prinz Friedrich Wilhelm von Heſſen iſt nach Hamburg

ereiſt.3 t König hat heute Mittag 1 Uhr im Schloſſe zu Charlotten

burg den Spaniſchen Geſandten, Grafen von Benelua in beſonderer
Audienz empfangen und deſſen Ereditive entgegen genommen.

Die Vorbereitungen welche zur Reiſe Sr. Majeſtät des Königs
nach Warſchau getroffen werden, laſſen ſchließen, daß die dortige
Zuſammenkunft der fürſtlichen Herrſchaften mehr ein Familien als
ein politiſches Ereigniß ſein wird. Dem Vernehmen nach wird der
König die Reiſe gegen den 18. d. Mts. antreten. Jn Begleitung
Sr. Majeſtät werden ſich nach den letzten Anordnungen befinden
die Herren General v. Neumann, Oberſt v. Bonin, Gey. Kabinets-
rath Jllaire und Geh. Kabinetsſecretair Niebuhr.

Da, wie uns aus St. Petersburg berichtet wird, der Reichs
kanzler Graf Neſſelrode des Kaiſers Majeſtät nach Warſchau beglei
ten wird, dürfte anzunehmen ſein, daß auch der diesſeitige Miniſter
präſident, Frhr. v. Manteuffel, dorthin abgehen wird.

Der König empfing heute Mittag 12 Uhr die beiden ernannten
diesſeitigen Bundestagsgeſandten, den General v. Rochow und den
Geheimen Legationsrath v. BismarkSchö nhauſen.

Wie ſchon berichtet, wird der Fürſt Schwarzenberg am 15. d.
Mts. in Dresden eintreffen; wie wir jetzt hören, wird Hr. v. Man
teuffel ſchon am 14. dahin abgehen N. Pr. 3.)

Der Handelsminiſter von der Heydt beabſichtigt bereits am
13. d. Mts. eine Reiſe nach der Rheinprovinz und Weſtphalen an
zutreten, um die dortigen Bergwerke in Augenſchein zu nehmen.

Alle die deutſchen Staaten, welche mit Preußen eine Militair
Convention abgeſchloſſen haben, nehmen das preußiſche ExercierRegle
ment an und erhalten, auf ihren Wunſch, Preußiſche Offiziere zur
Organiſation ihrer Truppen.

Die „Conſt. Ztg.“ vom 8. Mai ſagt: Unſere heutige Morgen
nummer (213) iſt, zum erſten Male ſammt den Typen polizeilich in
Beſchlag genommen worden.

Charlottenburg, d. 7. Mai. Der Herzog Joſeph von Sach
ſen Altenburg iſt, von Hannover kommend, im hieſigen Schloſſe ein
getroffen

Kaſſel, d. 5. Mai. Die gegen die vier Mitglieder des bleiben
den landſtändiſchen Ausſchuſſes, Obergerichtsanwälte Schwarzenberg
und Henkel, Profeſſor Bayrhoffer und Rektor Dr. Gräfe bei dem kur
heſſiſchen Permanenten Kriegsgerichte anhängige Unterſuchungsſache
wird im Laufe dieſes Monats höchſt wahrſcheinlich noch beendigt wer
den. Es iſt den Angeklagten aufgegeben worden, ihre Vertheidigungs
ſchrift bis zum 14 d. M einzureichen. Der bekannte „Heſſiſche Volks
ſreund“ des Dr. Vilmar läßt in einer ſeiner letzten Nummern auch

bie Londoner Jnduſtrie Ausſtellung Revue paſſiren, die jedoch bei ihm
kiine höchſt ungnädige Aufnahme findet. Er wittert in ihr Revolu
ons Keime und meint ſogar, daß ſie im Jntereſſe, wenn nicht der

Kußeren und ſichtbaren, jedenfalls der innern, für die meiſten Men
ſchenaugen unſichtbaren Revolution unternommen ſei. Das Zuſam-
mentreiben großer ungegliederter Menſchenmaſſen ſei eines der Haupt
grundmittel der Revolution. Er vergleicht dann dieſe Ausſtellung mit
einem Markte, auf den ſelbſt die ruhigſten und verſtändigſten Bauern

und zuletzt dem gingen, um ſich bis auf den Tod zu prügeln, weil ſie ſich dort zweck
los umhertrieben. Aehnlich ſei es mit der JnduſtrieAusſtellung. Die
Meiſten, welche ſich in London zuſammenfänden, würden weit un
ruhiger, zielloſer, haltungsloſer, maßloſer zurückkehren, als ſie hinge
gangen ſeien.

Von der Niederelbe, d. 5. Mai. Wie fern der däniſchen
Regierung die Abſicht liegt, die flüchtigen ſchleswigſchen Beam-
ten, auch wenn ihnen was wir noch immer bezweifeln die
Rückkehr in ihre Heimath demnächſt geſtattet werden ſollte, wieder
in ihre Aemter einzuſetzen, geht ſchon daraus hervor, daß faſt täglich
geborene Dänen oder däniſch deutſche Renegaten, ſogenannte „loyäle“
Männer, im Herzogthume Schleswig neu angeſtellt oder zu höhern
und einträglichern Stellen befördert werden. So bringen die neue
ſten kopenhagener Blätter wieder eine große Anzahl von Ernennun
gen und Beförderungen geiſtlicher und weltlicher Beamten im Schles
wigſchen. Uebrigens äußern angeſehene Dänen, namentlich hö
here däniſche Offiziere, unverhohlen ihre Beſorgniß vor dem Wie
derausbruche eines Kriegs, der bei dem ſich täglich ſteigernden
Haſſe zwiſchen Deutſchen und Dänen vielleicht einen ganz andern
Ausgang haben könnte als der von deutſcher Seite in den letzten drei
Jahren ſo lau geführte. Jndeß behaupten ſie fort und fort, in Ko
penhagen herrſche durchweg eine verſöhnliche Stimmung, wogegen frei
lich die fortdauernde Mißhandlung Schleswigs laut genug zeugt.

Altonga, d. 7. Mai. Herr v. Tilliſch iſt am Aten mit dem
Dampfſchiff „Geyſer“ nach Kopenhagen gereiſt und bringt man dieſe
Reiſe mit dem Zuſammentritt der Notabeln in Verbindung. Von
dem flensburger Handelsverein iſt eine Adreſſe an den König von Dä
nemark eingeſandt worden, welche, wie die früheren Adreſſen der ſchles
wigſchen Vereine, eine enge Verbindung Schleswigs mit Dänemark
will. Zwiſchen Apenrade, Flensburg und Cappeln haben einige Trup
pendislokationen ſtattgefunden.

Jtalien.
Turin, d. 4. Mai. Jn Folge eines mit Frankreich geſchloſſe

nen Vertrages werden vom 1. Juli ab franzöſiſche Schiffe vollkom
men wie engliſche oder belgiſche in piemonteſiſchen Häfen behandelt
werden.

Frankreich.
Paris, d. 7. Mai. In den Büreaux fand eine lebhafte De

batte über die Subſidien für Montevideo ſtatt. Falloux hat ſich
dahin erklärt, daß von Seiten der Legitimiſten eine gewiſſe Zurück
haltung über die Prolongationsfrage beobachtet werden müßte.
In der Legislativen wurde eine Interpellation des Berges über Miß
brauch des Grenobler Belagerungszuſtandes auf Montag vertagt.
Eine Propoſition Chappots wegen PetitionsUnterzeichner wurde eben
falls vertagt. Der Antrag Nadauns, wegen Abſchaffung der Ar
beitsbücher, wird wahrſcheinlich verworfen werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Mai. Lord J. Ruſſell hat heute Abend im

Hauſe der Gemeinen erklärt, daß das Kabinet die Verlängerung der
Einkommenſteuer nur auf ein Jahr, in Gemäßheit der Abſtim
mung des Hauſes acceptire, und er hat ſich anheiſchig gemacht, für
die Einſetzung eines Unterſuchungsausſchuſſes zur Reviſion dieſer
Steuer zu ſorgen.

London, d. 6. Mai. Jm Unterhauſe hat der Antrag des Lord
Naſt, die Steuer auf irländiſchen Branntwein abzuändern, 159 Stim
men für und eben ſo viel gegen ſich. Jndem der Speaker zu jenen
tritt, wird der Antrag gegen das Miniſterium angenommen.

Belgien.
Brüſſel, d. 7. Mai. Der Wittwe Louis Philipps iſt für

heute Mittag die Ankunft ihres Sohnes, des Prinzen Joinville, an
gemeldet worden.

Kunſt-Nachricht.Durch die Bemühungen des 29 größere Muſikaufführungen in

unſerer Stadt wohlverdienten Herrn Srganiſt Thieme wird näch
ſten Bußtag auf dem großen Verſammlungsſaale der Franckeſchen
Stiftungen ein hier noch unbekanntes Meiſterwerk des rühmlichſt be
kannten Muſikdirektors Pr. E. L6we unter Mitwirkung eines zahl
reichen Sänger und Orcheſterperſonals vorgeführt werden. Das
Hratorium „Joh. Huß“ welches Referent unter Löwe's eigener
Direktion in Stettin zu verſchiedenen Malen mit immer geſteigertem
Intereſſe angehört hat, gewinnt außerordentlich durch ſeine ächt dra
matiſche Färbung in Handlung und Muſik. Der Held des Dramas
iſt der Reformator Huß (Ten), wie er im 1. Theil des Oratoriums
vor das Concil zu Koſtnitz gefordert, im 2. Theil ſeine Reiſe dahin
antritt, im 3. Theil daſelbſt als Ketzer verurtheilt und verbrannt wird.

Beſonderes Intereſſe gewährt. neben den Soli, wie ſie den Perſo
nen des Königs Wenzel von Böhmen und deſſen Gemahlin, ſowie
dem Kaiſer Siegesmund, deſſen Gemahlin, dem Hieronymus von
Prag u. ſ. w. zuertheilt ſind, die charakteriſtiſche Färbung der Chöre
der Schüler und Studenten, der Zigeuner im 2.. Theile und der den
Huß verdammenden Prieſter im 3. Theile, am meiſten aber des Chors
der Flammengeiſter in der letzten Nummer, in welcher die Orcheſter
malerei das Auflodern der Flammen zum Gegenſtande hat und von
ergreifender Wirkung iſt.

Möge vorſtehendes Referat dem Oratorium gleich günſtige Auf
e ſchaffen, wie es ſolche in andern größeren Städten gefunden

at. x.



Monatsbericht der meteorologiſchen Station des natur
wiſſenſchaftlichen Vereines,

Die Schwankungen des Barometers von Tag zu Tag gerechnet ſind im MonatApril eſteer ſo es der Wechſel des Steigens und Fallens aber die tägli

chen Oscillationen ungerechnet, ſo ſchnell geweſen daß es zu weitläufig ſein würde,
dieſelben hier ſpeciell zu betrachten. Jm Allgemeinen hatten wir in der erſten
Hälfte des Monats einen viel höhern Barometerſtand, als in der zweiten Hälfte

im April im MärzEs war
der mittlere Stand des Barometer 332,“75 332,“33
der höchſte Stand am 2. April Mg. 6 Uhr 336,“73 337,84
der niedrigſte Stand am 26. April Mg. 6 Uhr 327,“54 325,“71

demnach betrug die größte Schwankung den Monat hindurch 9,“19, während die
größte Schwankung binnen 24 Stunden, welche am 20. und 21. April Mg. 5 Uhr
beobachtet wurde, 4,“68 betrug.

Die Temperatur der Luft war im erſten Drittel des Monat April verhältniß
mäßig ſehr tief, indem die mittlere Tageswärme 79 R. nie ganz erreichte, die
höchſte Wärme aber nur 90,7, die geringſte dagegen 09,0 betrug. Jm zweiten
Drittel des Monats war die mittlere Tageswärme meiſtens im Steigen begriffen
und erreichte in der erſten Hälfte des letzten Drittels, am 22. April Nachmittags
2 Uhr, die größte Höhe im Monat nämlich 175,3, ſank aber von da ab ſehr ſchnell,
ſo daß ſie am 26. April nur noch 59,2 betrug und auch an den noch übrigen Ta
gen des April wenig über 69 geſtiegen iſt. Es war

im April im März
753 3605,0die mittlere Wärme

die höchſte Wärme den 22. April Nachm. 2 Uhr 1753 D 2,2
die geringſte Wärme den 7. April Morg. 6 Uhr 005,0 10,2.

Die beobachteten Windrichtungen haben den ganzen Monat hindurch ununterbrochen
ſo ſchnell gewechſelt, daß die Windfahne 24 Stunden hindurch nur zwei Mal die
ſelbe Windrichtung angab. Es vertheilen ſich die Windrichtungen auf die verſchie
denen Weltgegenden ſo, daß auf

O 4 NO 1 S e See 1S 2 SO 4 ONO 4 OSO 5W 2 SW 11 NNW 14 SSW 5N-5 N W 16 WNW 5 WSW 5kommen, wonach denn die mittlere Windrichtung im April ſein würde W (5302548““) N.
In dieſer vorherrſchend NWlichen Windrichtung müſſen wir wohl die nächſte Urſa
che des trüben und feuchten Wetters erkennen, welches wir den ganzen Monat
hindurch mit wenigen kurzen Unterbrechungen beobachteten. Das Pſychrometer
zeigte faſt Tag für Tag einen ſehr hohen Grad von Feuchtigkeit der Luft, ja meh
rere Male völlige Sättigung derſelben an, und die mittlere relative Feuchtigkeit
der Luft im Monat war 0,82 pCt.

Einen Tag, der vom Morgen bis zum Abend völlig heiter geweſen wäre,
hat es im ganzen Monat nicht gegeben, und nur ziemlich heiter war es kaum
an drei Tagen. Dagegen wurde an 24 Tagen Regen beobachtet, und die Summe
des im Monat gefallenen Regenwaſſers beträgt 359,“6 Zoll pariſ. Kubikmaß auf
den Quadratfuß Land es fehlen nur 0,4 Zoll an der Summe, ſo würden
durchſchnittlich täglich 12 Zoll davon auf den Quadratfuß Land kommen.

Schließlich dürfte noch zu erwähnen ſein daß wir den letzten Schneefall am
5. und 6. April beobachteten, jedoch fiel der Schnee mit Regen untermiſcht und
blieb auch nicht liegen. Am 18. April Nachmittags 4 Uhr ſahen wir in dieſem
Jahre das erſte Gewitter über Halle, verbunden mit Strichregen, und zwar war
der Regen zwiſchen Halle und Trotha ſcharf abgeſchnitten. Ein ſehr ſtarkes
und weit ausgedehntes Gewitter entlud ſich am 26. April Morgens 2i, Uhr ver
bunden mit ſo heftigem Platzregen, daß fich in dem Regenwaſſer nach dem Ge
witter 108,“7 Zoll pariſ. Kubikmaß Waſſer befanden, beinahe der dritte Theil der
Oumme des Regenwaſſers vom ganzen regnigten Monat.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 103ter Königl. Klaſſen
Lotterie fielen 3 Gewinne zu 2000 Rthlr. auf Nr. 38,407. 62,550 und 69,636 in
Berlin bei Seeger; nach Danzig bei Meyer und nach Thorn bei Krupinski; 35
Gewinne zu 1000 Rthlr. auf Nr. 2210. 2979. 3199. 3605. 4851. 5913. 7015.
13,069. 14,733. 14,780. 17,282. 18,879. 18,985. 24,469. 28,714. 30,648. 30,897
31,531. 31,629. 33,527. 36,204. 39,885. 41,999. 47,640. 54,524. 58,358. 62,502.
69/375. 76,120. 72,446. 72,739. 76,278. 76,622. 79,582 und 79,656 in Berlin
Amal bei Burg, bei Dittmann, bei Grack und 3mal bei Seeger nach Breslau
bei Scheche und bei Schreiber Koblenz bei Gevenich; Köln bei Krauß Danzig
bei Rotzoll; DHüſſeldorf bei Spas; Glatz bei Braun Halberſtadt bei Sußmann
Halle bei Lehmann Königsberg in Pr. bei Hertz; Magdeburg 2mal bei Roch;
Münſter bei Lohn Neumarkt bei Wirſieg Paderborn bei Paderſtein Poſen bei
Bielefeld Siegen bei Hees Stettin bei Schwolo und 2mal bei Wilsnach und auf
6 nicht abgeſetzte Looſe 47 Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nr. 2421. 5003. 5487.
6272. 9631. 12,081. 12,773. 13,176. 13,909. 14,177. 14,645. 15,866. 17,007.
18,536. 19,598. 20,364. 20,371. 24,054. 26,821. 28,598. 30,397. 31,135. 31/849.

35,816. 39,945. 43,466. 47,134. 47,533. 52,255. 53,828. 53,933. 54,745. 56,209,
56,710. 57,182. 57,876. 63,368. 64,261. 64,663. 66,420. 68,773. 69,282. 71,327.
71,488. 75,191. 78,607 und 78,726 in Berlin bei Aron jun., bei Borchardt, 2mal
bei Burg, bei Dittmann u. 4mal bei Seeger nach Barmen bei Holzſchuher; Bres
lau bei Froböß und 4mal bei Schreiber; Koblenz bei Gevenich Köln mal bei
Krauß und 3mal bei Reimbold; Krefeld bei Meyer Düſſeldorff 3mal bei Spatz z
Eilenburg bei Kieſewetter; Elberfeld bei Heymer; Erfurt bei Tröſter Halle bei
Lehmann Königsberg in Pr. 2mal bei Heygſter und 2mal bei Samter; Liegnitz
bei Schwarz; Magdeburg bei Roch; Merſeburg bei Kieſelbach; Neiſe 2mal bei
Jäkel Nordhauſen bei Bach Sagan bei Wieſenthal Salzwedel bei Pflughauptz
Stettin bei Wilsnach und auf 3 nichtabgeſetzte Looſe 50 Gewinne zu 200 Rthlr-
auf Nr. 6401. 10,246. 10,930. 10,995. 11,284. 13,029 15,896. 16,221. 19,507.
20,328. 20,897. 23,433. 24,234. 27,299. 30,692. 36,256. 36,777. 37,697. 39,601.
40,228. 40,733. 41,308. 42,604. 43,126. 43,913. 44,357. 44,576. 45,798. 48,182.
49,351. 49,397. 51,036. 51,509. 52,859. 54,231. 55,369. 56,384, 59,616. 660,892
61,748. 63,794. 64,469. 65,826. 66,173. 68,396. 75,186. 77,480. 78,737. 79,527.
79,879. Berlin, d. 8. Mai 1851.

Königliche General Lotterie Direktion

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Mai.

Jm Kronprinzen Hr. Lieut. v. Bliß a. Nauen. Hr. Oberſt Baron v. Laffet
a. Brandenburg. Hr. Oberſtallmſtr. Graf Paczensky a. Poſen. Hr. Geh.
Reg. Rath v. Käſtner a. Schleſien. Mad. Brönelmann u. Hr. Kaufm.
Wo a. Roſtock. Die Hrrn. Kaufl. Münchner a. Berlin Schöning a-
Vlotho.

Stadt Zürich: Hr. Amtm. Hirſch a. Cöllme. Die Hrru. Kaufl. Schmidt a.
Mareuil, Schlitte a. Frankfurt, Schmidt a. Magdeburg, Peltz a. Nordhauſen,
Tomler a. Leipzig Sternberg a. Berlin Ferneberg a. Nürnberg Auerhei
mer a. Hamburg.

Golduer Ring: Hr. Geh. Rath Löwe a. Magdeburg. Die Hrrn. Prediger
Otto a. Kroſigk, Meierheim a. Kortwitz. Die Hrru. Amtl. Fuß a. Blöſien,
Bode a. Maswitz. Die Hrrn. Kaufl. Engelhardt a. Liebenwerda Louis a.
Leipzig. Hr. Stud. Kreutler a. Börgeln.

Engliſcher Hof: Die Hrru. Kaufl. Müller a. Berlin, Klamler u. Hr. Par
tik. Klotz a. Magdeburg. Hr. Aſſeſſor Schwendler a. Jena. Hr. Partik.
Koch a. Erfurt. Hr. Ger.Dir. Perucker a. Rudolſtadt.

Goldnen Löwen Die Hrrnu. Kaufl. Schwabe a. Bernburg Hennicke a. Cön
nern, Welle a. Beckfeld, Wolzke a. Havelberg, Greinert a. Meiningen. Hr.
Lehrer Rein m. Schweſter a. Greij.

Stadt Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. Strauß a. Bernburg. Hr. Ger. Rath
Thomas a. Berlin. Hr. Prof. Rolom a. Zürch. Hr. prakt. Arzt Dr. Reiß
bach a. Stua. Die Hrrn. Kaufl. Rau a. Frankfurt, Michael a. Magdeburg,
Heinrici a. Nordhauſen, Brücher u. Kohlmann a. Erfurt.

Schwarzen Bär: Die Hrrnu. Kaufl. Rönick a. Oranienbaum, Hecht a. El
berfeld.GSolent Kugel Die Hrrn. Fabrik. Fuchs a. Brotterode, Franke a. Berlin,

Weiſe a. München. Hr. Weinhdlr. Brunngräber a. Benshauſen. Hr. Guts
beſ. v. Bonn a. Straberg. Hr. Kaufm. Büchner a. Frankfurt.

Magdeburger Bahnhof: Frau Buchhdlr. Bartholomaäus a. Erfurt. Hr. Dr.
Eſte a. Berlin. Hr. Oekon. Ballerſtedt a. Wanzleben. Hr. Fabrik. Greifelt
a. Suhl. Die Hrrnu. Kaufl. Conrad a. Breslau Kaiſer a. Eiſenach, Groh
mann u. Heilmann a. Frankfurt

Thüringer Bahnhof Hr. Kaufm. Bernſtein a. Bergentreu. Hr. Gentlemen
Buklitſch a. Schottland. Hr. Fabrikbeſ. Hänel u. Hr. Lieut. v. Fiſcher a.
Berlin. Die Hrru. Fabrikbeſ. Hagen a. Köln, Henſchel a. Halberſtadt. Hr.
Gutsbeſ. Weikert a. Prag.

Meteorologiſche Beobachtungen.

8. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

s eeuftdruck 333,49 Par. L. 333,28 Par. L. 331,80 Par. e. 332,86 Par. e
e

Dunſtdruck 2,58 Par. L. 2,30 Par. L. 2,93 Par. L. 2,54 Par. e

Relat. Feuchtigk.) 0,79 pCt. 0,40 pCt. 0,65 pCt. 0,62 pCt.

Luftwärme 3,2 G. Rm. 12,2 G. Rm.) 9,4 G. Rm.) 8,3 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

Bekanntmachungen.
Verkauf.

Ein ſchönes Freigut, mit guten Wohn und
größtentheils neu gebauten Wirthſchafts Ge

Böoöhmiſche Bettfedern,
gut und fein geriſſen, das 12 25
und feine Daunen, das W 1

Meſſ. Apfelſinen, ſchönſte große
Früchte, empfing wieder Sendung und empfiehlt

5. em zu den bekannten billigen Preiſen in Dutzenden
und einzelnbäuden, circa 240 Scheffel Ausſaat, einem 5

Morgen großen Obſtgarten, ſoll mit vollſtän
digem Schiff und Geſchirr, 4 Pferden, 14 Stück
Rindvieh 120 Stück Schaafen c. verkauft
werden. Das Gut liegt in einer ſchönen Ge
gend, Stunde von einer nicht unbedeu
tenden Provinzialſtadt, und hat lauter guten
Boden. Näheres ertheilt W. Reiſel in
Halle, große Steinſtraße Nr. 174.

Ein Zuchtbulle, 4 Jahr alt, ſchwarzbunt,
ſteht zu verkaufen bei

Schladebach in Weſtewitz.

30 Stück ausgewachſene Hammel verkauft
nach der Schur

Schladebach in Weſtewitz.

Miützen,
die neueſten für Herren und Knaben, elegant
und billig bei F. Körner, Leipziger Straße,
Ecke der großen Brauhausgaſſe.

pfehle ich meinen geehrten Abnehmern als ſehr
preiswürdig. Da ich die Federn direkt aus
Böhmen beziehe, ſo kann ich die billigſten
Preiſe ſtellen und ſind ſtets in großer Aus
wahl und guter friſcher Waare zu haben.

Federbetten,
ein, anderthalb und zweiſchläfrig, blau und
roth, in Barchent, Orell und Federleinwand,
von neuen Federn geſtopft, das Gebett von
111 22 ſind ſtets in großer Auswahl
vorräthig.

Zu vermiethen
ſind: Roßhaarmatratzen, Steppdecken, ganz
feine Fedexbetten mit Daunendecken und weiße

Ueberzüge. W. A. Kyritz,
Bett und Federnhändler.
Halle, Trödel Nr. 768.

Ein gut gehaltenes Pianoforte ſteht z ver
e bei dem Lohgerbermeiſter Köhler zu

iehe.

Voltze.
Täglich friſch abgekochten Goth. Schin

ken, und Hamb. Rauchfleiſch nebſt RNuſſ.
Salat, aufs Feinſte angefertigt, à W 10

bet Boltze.Goth. Servelatwurſt von feinſtem
Geſchmack à W nur s Waltershäu
ſer Servelatwurſt, grob Und feinge
hackt (Winterwaare), à W 10 empfiehlt

Boltze.
Reuen Jsländ. Klippfiſch, à enpfieht ſo Volgze.

Leipziger Straße Nr. 287 iſt noch eine Par
tie Rohr für Maurer zu verkaufen.

iebichenſtein im Mohr.e rn Tanzmuſik ein E. Zöhler.



Bekanntmachung.
Das in hieſiger Stadt unter Nr. 1757 am

Anger bekegene Wohnhaus
welches mit ſeinen großen Hintergebäuden
16 Stuben 6 Kammern 2 Küchen, Waſch
aus Wagenremiſe und Stallung für 6
ferde enthalt, Und wozit ein großer Hof

raum mit Brunnen, ein großer Garten,
durch welchen die Hirſchlache fließt, 4 große
Souterains nebſt mehreren Niederlagen und
4, ausgezeichnet ſchöne, große, trockene, ſehr
tiefe Keller gehören

ſowie die Grundſtücke:
a) Nr. 1777 und 1778, 3 Häuſer in der

Mühlgaſſe, in 2 Abtheilungen, mit 4 Stu
ben, 6 Kammern, 3 Küchen und kleinem
Hofraum,

b) Nr. 1788, 4 Häuſer in der Kronengaſſe,
enthaltend 4 Stuben, 8 Kammern, 4 Kü
chen, 2 Keller,

welche letztere Realitäten zwar für ſich be
ſtehen, mit dem Hauſe Nr. 1757 aber in
unmittelbarer Verbindung liegen,

ſollen durch den Unterzeichneten entweder im
Ganzen oder im Einzelnen verkauft werden.

Die Grundſtücke zuſammen haben einen
Flächeninhalt von 23076 [IFuß, und eignen
ſich ſchon dieſes Umfanges wegen, hauptſäch
lich aber wegen ihrer Lage

in der Nähe der Poſt, nicht fern vom
Eiſenbahnhofe, in der Mitte der Stadt,
am ſchönſten Theile des Angers,

zu jedem Fabrik oder andern größern Geſchäft
Kaufliebhaber wollen ſich perſönlich oder in

portofreien Briefen an den Unterzeichneten
wenden.

Erfurt, den 20. April 1851.
Der Königl Rechtsanwalt

Schmeißer.

200 ſind auszüleihen dürch den Actuar
Dancker, Schmeerſtraße Nr. 480.

S. Lilioneſe. S
(Für deren Erfolg wird garantirt.)

Sommerſproſſen, ſo wie Leberflecke und
ſchmutzige Farben in der Haut, welche dem
Geſicht ein widerliches Anſehen geben, verlie
ren ſich durch die Anwendung unſeres Lilio
neſenWaſſers, auch gewinnt die Haut an
Zartheit und Weiße, ſo daß ſie wie bei Kin
dern von 5 bis 6 Jahren das Ausſehen be
kommt. Auch benimmt es die ſogenannten
Finnen oder Miteſſer. Dieſes Mittel iſt bereits
von vielen Medicinal Behörden geprüft und
als vorzüglich zum äußerlichen Gebrauch em
pfohlen worden. Nach Verlauf von 14 Tagen
iſt alle Wirkung geſchehen. Die Fabrik ſteht
für den Erfolg und macht ſich verbindlich, im
entgegengeſetzten Falle den Betrag zürückzu
zahlen. Der Preis iſt pro Flaſche 1

Die alleinige Niederlage für Halle bei
Herrn R. Oelſchig, alte Poſt.

Rothe Comp. in Berlin.
Reil'ſche Bade Anſtalt

an der Mühlbrücke Nr. 1050 k.
Den geehrten Beſuchern meines Bades

zeige ich hiermit die diesjährige Eröffnung deſ
ſelben ergebenſt an, und mache darauf auf
merkſam, daß gewöhnliche, als auch ärztlich
verordnete Bäder jeder Art, genau nach Vor
ſchrift bereitet werden. Für möglichſte Be
quemlichkeit iſt Sorge getragen worden.

E. Wolff.

Etabliſſement.

G OhZ3nwerlier, Gold und Silberarbeiter,

am Markt Nr. 942, im Zimmermannſchen Hauſe,

Fonds und
Berlin, d

e Pfandbrief, Communal
Papiere und Geld Courſe.

en 8. Mai.

Eiſenbahn -Actien.

e Stamm3f. Brief. Geld Actien. Zf. 3f.Preuß freiwillige A. A. B. 4 1085, à ä bz. Berl. Hamb. 41 101 bz. u. B.
e Anleihe 5 105 Hamb. 27 bz. do. U. Serie 4 100 B.St. zAni. v. 50 4 102 101 do St.Stgr. 4 11797. à 7ä bz u. B. do. Ptsd.- M. 494 B.
C Schuldſch. 3 86 so do. Pted.-M. 4 70 bz. u. G do. do. 5 102 bOder Deichbres Magd.Hlbſt. 4 130 bz. do. do. Lit. D. 5 102 bz. u. G

Obligat a o. Leipziger 4 do. Stettiner 5 105 BSeehandl. Präm. Halle-Thür. 4 70 B. Magd.Leipz. 4 rScheine 129 Cöln Mind. 31 1029, à b HalleThür. 100 bzKur und Neum.. Rheiniſche 4 64 B. CölnMind. 4 402 Bchuldverſchr. 3 WBonn Cöln 5 do. do. 5 104 bö-Berliner Stadt Düſſ.-Elberf. 4 98 G. Rh.v. St. gar. 3/,82 BObligat. s (1103 Steel. Vohw. 4 35 B. d. U. priorität 4 90 S
do. do. Z3 82 8127, Nſchl.-Märk. 39, 832/ bz. u. B. wer e S

Weſtpreuß. Pfand do. 3wabahn r 4 32briefe t 290 (Obſchl. I. A. 31, 117 7 bz. Fſchl.- Mark. 4 W
Großherzogl. Poſ. do. Lit. B. 31, 1102, B. do. do. 5 h W.Pfandbr. tot CoſelOderb. 4574 B. do i. Serie 5. 103 G.

do. 3 Brel. -Freib. do gwgbahn aOſtpreuß. Pfand Kr.Oberſchl. 4. 742, bz. Msd.Wittb. 5 101 G.vriefe 3 Berg Märk. 4 40 bz. u. G r 4 98 G.
em. do. 96 Kr.Oberſchl. aZerr und Neum. Rhrt. Crfld. 3180 B. CoſelOderb. 5 r

Pſfandbr V 26 81 B. Steel-Vohw. 5 98 bSchleſiſchende. Brieg Reiſe a do. u. Serie 5 89 B.Schleſ. Iite s Mod. Wittb. 4 55/, bz. Brsl. Freib.
h war. do. g. JQuitt. B. Berg Märk. 5 100 G.Pr. Bank Anth. t Aach. Maſtr. 4 AusländtScheine Ausl. Aet. v Ausländ

Friedrichsd'or 137, 13 do. Priorit. z B.Jene n h Prioritäts KielAlt. Sp. 5 93 B.a AActien. C.Bernb. 2 49 B.Disconto Berl. Anhalt 4 197 G. Meklb. Thlr. fre. 29 B.

4000, 3000, 2500, 1300, 600, 500 und Saal Pavillon.
Von heute ab alle Tage Geſellſchaftstag in

meinem SaalPavillon auf der Rabeninſel
bei RNatſch. a 7270
FamilienNachrichten.

Verbindungs- Anzeige.
Unſere geſtern erfolgte eheliche Verbindung

zeigen wir hierdurch ergebenſt an.

Eisleben d. 7. Mai 1851.
Otto Joachimi, Königl. Ober Einfahrer,
Auguſte Joachimi, geb. Eckhardt.

Marktberichte.
Magdeburg, den 8. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 37 44 GerſteRoggen 33 Hafer 23 24KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 20

Nordhauſen den 6. Mai.
Weizen 1 18 bis 1 26Roggen

Gerſte e 1Hafer 2 25Rüböl, der Centner 11
Leinöl der Centner 12

Berlin den 8 Mai.
Weizen loco nach Qualität 48—-52

im ſo bet e veſe t
GSspfd. bunter poſener 51 weiß. ſchleſ. 52 bz.Roggen loco nach Qualität z f. hier ger

im ehe dipr. Frühjahr 31 bz., 319 Br. 31 à G.Mai Juni 31 à 31 bz. 31 e a G.
Juni Juli 31 à bz. 31 Br. u. G.Juli Auguſt 32 Br., 31 bz. U. G.
Auguſt Septbr. 32 Br., 31 à 32 G.
r 312/, à 32 bz., 32 à 32 Br.,

32 G.
Gerſte, große 28——29
Hafer loco nach Qualität 22—24

lt. Connoiſſ. 48 50pfd. 22 Br.
Erbſen, Koch 38—-42 Futter 34—36
SommerRübſen 53 à 51
Rüböl eng 9 G. vpr. a à S 9Wo un d Wege o Br., G.

Juni Juli 10 Br., à e G.Juli Auguſt 10 Br., 10 G.
Augüſt Septbr. 10 Br., 10 G.
e e 10 bz. u. Br., 10 à G.ctbr. Novbr.KerkreBeete. 10 Br., 10i, G.

Leinöl loco I Br.pr. Mai 11 Br., 11 G
Mohnöl 13 à 13
Hanföl 14 à 13
Palmöl 11
Südſee Thran 11 à 11
Spiritus loco ohne Faß 15 à 15 bz.

e e e lJuni Juli 15 à bz., 15, Br. G.Juli Auguſt 15/ Br. 15 bz. u. G.
Aug. à 712 bz. 152, Br., 15

1 dSeptbr. Octbr. 15 bz. u. Br., 15 à G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 8. Mai Abds. 6 U. am Unterpegel 7 Fuß 5 Zoll.
am 9. Mai Mgs. 6 U. am Unterpegel 7 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 8. Mai am alten Pegel Nr. 4 und 1 Zoll.

am neuen Pegel 8 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

ufwärts: d. 8. Mai. P. Ballerſtädt, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Schönebeck. W. Dümling,
desgl. A. Hädicke, Roggen, v. Berlin n. Dresden.

A. Voigt, Coaks, desgl. n. Rothenburg. Ww.
Schutſchenk, desgl. A. Zimmermann, Güter, desgl.

Lalle. S. Müller, Roheiſen, v. Hamburg nach
Buckau. C. Ackermann, Maſchinentheile, v. Berlin
n. Eisleben. F. Andreae, Güter, desgl. m. Schöne
beck. M. Benecke, Coaks, desgl. n. Rothenburg.
A. Zimmermann, desgl. F. Lücks, GlasBallons, v.
Oranienburg n. Schönebeck. J. Heyen, desgl.

Niederwärts: d. 8. Mai. G. Dümling, Bruch
ſteine, v. Plötzky n. Hamburg. A. Stolle, Braun
kohlen, v. Außig n. Berlin. W. Ernſt, Gypoſteine,
v. Alsleben n. Dömnitz. W. Baumeyer, Thon, von
Salzmünde n. Berlin. H. Buch, Kalk, v. Cönneru
n. Neuſt. Magdeburg W. Bienen, Sandſteine, von
Poſtelwitz nach Hamburg. H. Böttcher, Gerſte, von
Halle n. Tangermünde. C. Piſchel, Sandſteine, von
Poſtelwitz n. Hamburg Ww. Kämmerer, Bauholz,
v. Artern n. Schwinemünde. Ww. Roland, desgl.
J. Kapus, Gypeſteine, v. Alsleben a. Fürſtenwalde.
F- Triebe, desgl.

Magdeburg den 8. Mai is31.opeburg eraſhigt. SchleufenAmt.

1

1 e
e

Haaſe.
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